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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Brüder und Schwestern,
auf diesem Weg möchten wir Sie über das Thema „Kirche und Geld“  
informieren. Aber vor allem wollen wir Ihnen dafür ein großes Danke-
schön aussprechen, dass Sie durch Ihren finanziellen Beitrag die vielfältige  
Arbeit Ihrer Gemeinde und der anderen Ebenen der Evangelischen  
Kirche im Rheinland möglich machen. Das ist nicht mehr selbstverständ-
lich. Wir freuen uns über alle, die sich bewusst dafür entscheiden, all das 
auch finanziell mitzutragen. Danke!
Immer mal wieder gibt es Anlässe, sich mit dem Thema „Kirchensteuer“  
zu beschäftigen. Auch in Zeitung, Fernsehen und Internet wird der  
Beitrag der Kirchenmitglieder zur Diskussion gestellt. Und vor allem wird 
gefragt: Wie kommt die Kirche an ihr Geld? Und was macht sie damit?
Eines aber wollen wir dabei nicht vergessen: Im Zentrum der Kirche steht 
der Glaube an Jesus Christus. Und der hängt nicht am Geld. Entscheidend 
für uns Christinnen und Christen, für unsere Kirche und Gemeinden ist 
und bleibt es, dass Gott uns freundlich durch diese Zeiten führt.
 In diesem Sinne grüße ich Sie sehr herzlich,
 Ihr

 Manfred Rekowski
 Präses der Evangelischen Kirche im Rheinland

Die Kirche und das Geld
Die Evangelische Kirche im Rheinland lebt vom Dienst der beruflich  
Mitarbeitenden und vom Engagement Ehrenamtlicher in Verkündigung, 
Seelsorge, Diakonie und vielen anderen Arbeitsgebieten zum Wohle der 
Menschen. Das ist nur möglich, weil die Mitglieder ihren finanziellen 
Beitrag leisten und Kirchensteuern zahlen.
Wozu setzt die Kirche die Kirchensteuer ein?
Zu den Aufgaben der rheinischen Kirche zählen Verkündigung und Seel-
sorge, Kinder-, Jugend-, Erwachsenen- und Seniorenarbeit. Kirche leistet 

Die Kirche und das Geld



3

Bildungsarbeit, Nothilfe in Krisengebieten und vieles mehr. Sie fördert 
und stärkt die Gemeinschaft, bietet Lebenshilfe und Orientierung. Sie ist 
nah bei den Menschen, so wie Jesus es vorgemacht hat. Jede der rheini-
schen Gemeinden setzt nach den Erfordernissen und Möglichkeiten vor 
Ort eigene Schwerpunkte. 
Wer erhebt die Kirchensteuer?
Die Evangelische Kirche im Rheinland ist presbyterialsynodal verfasst. 
Das heißt, sie organisiert sich mit gewählten Leitungen von unten nach 
oben. Diese Besonderheit spiegelt sich auch in ihrem Kirchensteuersys-
tem wider: Das Besteuerungsrecht steht den Kirchengemeinden zu. Dieses 
Ortskirchensteuerprinzip bedeutet: Die Kirchensteuereinnahmen fließen 
an die derzeit 732 Kirchengemeinden. Über Umlagen finanzieren diese 
die übergreifenden Aufgaben der 38 Kirchenkreise und der Landeskirche. 
Steuergeheimnis und Datenschutz
Da die Festsetzung der Kirchensteuer durch die Finanzämter erfolgt,  
erfahren die Kirchengemeinden weder, welche Kirchenmitglieder im  
Einzelnen tatsächlich Kirchensteuer zahlen, noch in welcher Höhe sie 
ihren Beitrag zur Finanzierung der kirchlichen Arbeit leisten. Steuer- 
geheimnis und Datenschutz führen dazu, dass wir uns nicht bei den Ein-
zelnen persönlich bedanken können. Daher möchten wir Ihnen auf diesem 
Wege Dank sagen für Ihre Kirchensteuer. 
Weitere Fragen zur Kirchensteuer?
Weitere Informationen zum Thema Kirchensteuer gibt es auf der  
landeskirchlichen Homepage www.ekir.de oder unter 0800-0001034 am  
gebührenfreien Kirchensteuertelefon.

http://www.ekir.de
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Brot für die Welt

Brot für die Welt setzt sich dafür ein, dass alle Menschen satt werden. 
Aber satt allein ist nicht genug! Für eine gute körperliche und geistige 
Entwicklung sind Nährstoffe wie Eisen, Zink, Jod und Vitamine uner-
lässlich. Zwei Milliarden Menschen fehlen die für ein gesundes Leben  
wichtigen Nährstoffe. Dieser Mangel hat schwerwiegende Folgen,  
besonders für Kinder: Sie bleiben oft in ihrer körperlichen und geistigen 
Entwicklung zurück oder sind anfällig für schwere Krankheiten. Doch 
Hunger und Mangelernährung sind vermeidbar!
Die reichen Gaben der Schöpfung ermöglichen, wenn sie gerecht verteilt 
und allen gleichermaßen zugänglich gemacht werden, ein Sattwerden im 
umfassenden Sinne. Daher setzen wir uns für ein weltweites Menschen-
recht auf Nahrung ein, das eine ausgewogene und nährstoffreiche Ernäh-
rung mit einschließt.
Dem Gemeindebrief liegt eine Spendentüte der Aktion Brot für die 
Welt bei. Wer spenden möchte, lege die Tüte mit seiner Spende nach 
einem Gottesdienst in das Kollektenkörbchen oder gebe sie im Pfarr-
haus ab. Wer Namen und Anschrift auf der Tüte vermerkt, bekommt 
von uns eine Zuwendungsbescheinigung für das Finanzamt.

1. Mose 1,29:
„Und Gott sprach: 
Seht da, ich habe euch 
gegeben alle Pflanzen, 
die Samen bringen, auf 
der ganzen Erde, und alle 
Bäume mit Früchten, die  
Samen bringen zu eurer 
Speise.“
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Jahrzehnte lang war „der Chor“ ein fester Bestandteil kirchlicher  
Ereignisse in unserer Gemeinde, zuerst als Gemischter Chor, später als 
Frauenchor, unter der Leitung von Elisabeth Tunkowski. Als die Zahl der 
Sängerinnen auf zwölf geschrumpft war, mussten wir einsehen, dass der 
Chor in dieser Form nicht mehr weiter bestehen konnte.
Aber so ganz auseinandergehen wollten wir auch nicht nach so vielen 
Jahren gemeinsam verbrachter Chorproben an Montagabenden. Deshalb 
treffen wir uns künftig noch zweimal im Monat am 1. und 3. Mittwoch 
im Jugendheim zu verschiedenen Aktivitäten – auch zum Singen. Dabei 
begleitet uns jedes zweite Mal Astrid Blücher aus Vollnkirchen auf der 
Gitarre. Wir nennen uns jetzt „Singtreff“.
Wir danken unserer Dirigentin Elisabeth Tunkowski für ihren langjäh-
rigen ehrenamtlichen Einsatz und ihre Geduld, mit der sie uns bis zum 
Schluss geführt hat.

Hannelore Hepp

Aus Frauenchor wird Singtreff



Ebersgöns Oberkleen

07.12. 10:45
2. Advent

Pfarrer i. R. Kunick 09:30

14.12. 09:30
3. Advent

Pfarrer Ruf 10:45

21.12. 10:45
4. Advent

Pfarrer Ruf 09:30

24.12. 17:45
Heiligabend

Vesper
Christnacht

16:30
22:00

25.12. 10:45
1. Weihnachtstag

Pfarrer Ruf
Abendmahlsgottesdienst

26.12.
2. Weihnachtstag

Pfarrer Ruf
Abendmahlsgottesdienst

10:45

31.12. 18:00
Silvester

Pfarrer Ruf 16:45

Unsere Gottesdienste 
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Ebersgöns Oberkleen

04.01. 09:30
2. Sonntag nach Weihnachten

Pfarrer Ruf 10:45

11.01. 10:45
1. Sonntag nach Epiphanias

Pfarrer Ruf 09:30

18.01. 09:30
2. Sonntag nach Epiphanias

Pfarrer Ruf 10:45

25.01. 10:45
Letzter Sonntag nach Epiphanias

Lesegottesdienst

01.02. 09:30
Septuagesimae

Pastorin Eichhorn
Abendmahlsgottesdienst

10:45

08.02. 10:45
Sexagesimae

Prädikant Neumeyer 09:30

15.02. 09:30
Estomihi

Pfarrer Ruf 10:45

22.02.
Invokavit

Lesegottesdienst 09:30
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Unsere Gottesdienste 



Frauenfrühstück in Ebersgöns
 jeweils um 09:00 Uhr im Gemeindehaus Siloah
 10.02. zum Weltgebetstag

Frauentreff in Ebersgöns
 jeweils um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Siloah
 01.12. / 12.01. / 02.03. zum Weltgebetstag

Fünf-Uhr-Tee in Oberkleen
 jeweils um 16:30 Uhr im Jugendheim
 19.12. adventliches Treffen
 23.01. 
 27.02. zum Weltgebetstag

   Frauenhilfe in Oberkleen
          jeweils um 14:30 Uhr im Gemeindehaus in Oberkleen
          17.12. Adventsfeier / 28.01. / 25.02. zum Weltgebetstag
          Zu allen Treffen sind auch interessierte Frauen
          aus Ebersgöns eingeladen. 

Vorbereitung Weltgebetstag
 19.02. um 20:00 Uhr im Jugendheim Oberkleen

Besuchsdienstkreis
 in Ebersgöns: 24.02. um 19:30 Uhr
 im Gemeindehaus Siloah
 in Oberkleen: 26.02. um 20:00 Uhr
 im Jugendheim

Singkreis in Ebersgöns
 mittwochs (14-tg.)  
 um 20:00 Uhr 
 im Gemeindehaus Siloah

8

Unsere Gemeinden laden ein
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Kindergottesdienst in Ebersgöns
 sonntags um 10:45 Uhr
 im Gemeindehaus Siloah in Ebersgöns
 Leitung: Doris Ruf und Ursula Schwarz
 

Kinderkirche in Oberkleen
 an den vier Adventssonntagen 30.11. / 07.12. / 14.12. / 21.12.
 um 10.45 Uhr: Üben für das Krippenspiel an Heiligabend
 samstags (einmal im Monat) um 16:00 Uhr
 im Jugendheim in Oberkleen: 24.01. / 21.02.
 Leitung: Petra Schindel, Claudia Friedrich, Michaela Lüpke-Iwersen

Anmeldung der neuen Katechumenen
 Die Anmeldung zum Kirchlichen Unterricht für alle Mädchen und Jungen,  
 die 2016 konfirmiert werden möchten, erfolgt am
 16.12.        um 18:00 Uhr im Gemeindehaus Siloah in Ebersgöns;
              bitte Stammbuch oder Taufbescheinigung mitbringen  
 27.01.        erste Unterrichstsstunde im Jugendheim in Oberkleen
 20.-22.02.  KU-Freizeit im Paul-Schneider-Freizeitheim
 24.02.        Vorbereitung der Vorstellungsgottesdienste 

Konfirmandenunterricht
 dienstags um 15:45 Uhr abwechselnd im Gemeindehaus 
 Siloah in Ebersgöns und im Jugendheim in Oberkleen
 02.12. (O) / 09.12. (E) / 16.12. (O) / 20.01. (E) / 10.02. (O) / 
 24.02. (Gemeindebriefe verteilen) 

      Café Sonntag
      18.01. „Neujahrsempfang“
      um 15:00 Uhr
      im Oberkleener Jugendheim

    

Unsere Gemeinden laden ein
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Freud und Leid

Teile dieser Seite sind 
für eine Veröffentlichung im Internet 

nicht freigegeben.
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Impressum
Der Gemeindebrief wird herausgegeben von den Presbyterien  
der Evangelischen Kirchengemeinden Ebersgöns und Oberkleen.  
V. i. S. d. P.:  Pfarrer Ruf, Borngartenstraße 1, 35510 Butzbach
Druck: StephanusWerkstatt für Arbeit und Beschäftigung, Wetzlar

  ● Pfarrer Michael Ruf, Ebersgöns, Telefon: 06447 6161 
 E-Mail: pfarrer@ebersgoens.de
  ● Küsterin Heike Rettig, Ebersgöns, Telefon: 06447 922353
  ● Küsterin Inge Krack, Oberkleen, Telefon: 06447 439

www.ebersgoens.de

http://www.ebersgoens.de


Erntedank in Ebersgöns

Das Bild (unten) zeigt den von Küsterin Heike Rettig zum Erntedankfest 
schön gestalteten Altarraum der Ebersgönser Kirche. Zu sehen ist auch 
das grüne Antependium, das unseren letzten Gemeindebrief schmückte.  
Dieser Gemeindebrief zeigt das violette Altartuch, das während der  
Advents- und Passionzeit aufgelegt wird. Alle vier Antependien waren vor 
gut einem Jahr in Zusammenarbeit mit Claudia Arndt entstanden. 

Der damalige Bericht ist noch auf unserer Homepage nachzulesen.

Foto: 
Michael Habermehl

http://www.ekir.de/ebersgoens/contenido/cms/front_content.php?idart=202

